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Ay s e  ( 1 6 ) ,  J a n a  ( 1 7 ) ,  K a n i t a  ( 1 3 )  u n d  M u s a a b  ( 1 4 )

Zuerst erklären wir euch, was Demokratie ist. 

In der Demokratie hat das Volk die Macht, das 

heißt – wir alle. In einer Demokratie sollte Ge-

rechtigkeit herrschen, die jedem Menschen zu-

steht. In so einer Gesellschaft ist es wichtig, die 

Rechte und Meinungen anderer zu berücksich-

tigen und die Menschenrechte – vor allem die 

Kinderrechte – einzuhalten. In so einer Gesell-

schaft stehen den Menschen unter anderem das 

Wahlrecht und viele andere Freiheiten zu; das 

sind Bestandteile der Demokratie. Die meisten 

Vorgaben im Staat macht die Politik, also auch 

W i r  d i s k u t i e r e n  d e n  E i n f l u s s  u n d  d i e  R o l l e  vo n  M e d i e n  i n  d e r  D e m o k ra t i e .

M e d i e n :  E i n f l u s s  a u f  G e s e l l s c h a f t

Medien sind auch wegen ihrer Kontrollfunktion wichtig.

Meinungsvielfalt und Diskussion sind wichtige Bestandteile von Demokratie.
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die Regierung, die aber nicht die alleinige Macht 

hat. Das wird durch die Gewaltenteilung gere-

gelt. 

Die Medienvielfalt spielt auch eine wichtige 

Rolle, da Medien einen großen Einfluss auf die 

Menschen haben. Nicht umsonst werden Me-

dien oft als „vierte Gewalt“ im Staat bezeichnet, 

weil Medien u.a. Politikerinnen und Politiker 

beobachten und kontrollieren. Uns ist Medien-

vielfalt sehr wichtig, doch man muss auch auf 

Propaganda achten, die beiden haben nämlich 

einen engen Zusammenhang. Medien zeigen 

einerseits, wie die Politik funktioniert und teilen 

Informationen mit. Viele Menschen bilden sich 

andererseits aufgrund dieser Informationen 

und ihrer persönlichen Lebenssituation eine 

Meinung, und entscheiden auf Basis dieser 

Informationen, welche politische Richtung und 

wen sie wählen. Journalistinnen und Journalis-

ten haben deshalb eine große Verantwortung. 

Weitere wichtige Aufgaben und Funktionen von 

Medien sind z. B. die Informationsfunktion, Mei-

nungsbildungsfunktion und Kontrollfunktion. 

Genau die Kontrollfunktion ist bei einem ab-

schließenden Punkt wichtig: Viele Politikerin-

nen und Politiker setzen sich sehr für die Ge-

meinschaft ein und zeigen dies in den Medien, 

um sich positiv darzustellen. Wir haben den 

Eindruck, dass sie damit auch manchmal von 

ihren schlechten Taten ablenken wollen. Viele 

Jugendliche und Kinder werden dadurch mög-

licherweise manipuliert. 

Wir wünschen uns deshalb, dass Journalistin-

nen und Journalisten kritisch hinschauen, nach-

fragen und den Fakten auf den Grund gehen. 

Genau das macht eine Demokratie u. a. aus. 

Kinder und Jugendliche sollten Medien bewusst 

nutzen, weil sie davon lernen müssen. Dabei 

sollten sie den Einfluss, den Medien auf uns 

haben, nicht vergessen. Wenn sie sich mehr mit 

den Nachrichten befassen, sich darin vertiefen 

und viele verschiedene Medien nutzen, können 

sie die Lüge von der Wahrheit trennen. Somit 

lernen sie, nicht naiv zu sein und sich ihre eige-

ne Meinung zu bilden.
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H a d i e a  ( 1 6 ) ,  E j o n a  ( 1 3 ) ,  S u h e j b  ( 1 3 )  u n d  H e d a  ( 1 4 )

Was sind Rollenbilder? Rollenbilder sind Erwar-

tungen von der Gesellschaft, wie sich Menschen 

in der Gesellschaft benehmen sollen, z. B. Be-

rufe wählen, die „typisch“ für Männer (Mechani-

ker) und für Frauen (Putzfrau) sind. In Medien,  

z. B. in Werbungen, sehen wir diese Rollenbil-

der, wie „typische“ Berufe für Frauen und Män-

ner. Genau zu diesem Thema haben wir eine 

Umfrage durchgeführt, wo es zu verschiedenen 

Meinungsäußerungen kam: Männer werden 

laut den Befragten in Medien öfters dargestellt 

und wir können mehr Männer in Medien sehen. 

Vielen Menschen ist es aufgefallen, dass Frauen 

und Männer in „typischen“ Berufen, wie Frauen 

als Putzfrau und Männer in Berufen wie Mecha-

niker, gezeigt werden. Doch eine Frau meinte, 

dass die Frauen wie Objekte gesehen und ganz 

oft sexualisiert werden. Viele Befragte und wir 

sind der Meinung, dass es oft veraltete Bilder 

über Männer und Frauen gibt. 

O f t  w i r d  u n s  i n  M e d i e n  g e z e i g t ,  w e l c h e  B e r u f e  f ü r  u n s  M ä d c h e n  u n d  J u n g s  p a s s e n 

kö n n t e n .  A l s o  t ra n s p o r t i e r e n  M e d i e n  R o l l e n b i l d e r.  D a s  k a n n  z u  P r o b l e m e n 

f ü h r e n .

M ü s s e n  M ä n n e r  u n d  F r a u e n 

b e s t i m m t e  B e r u f e  u n d  R o l l e n  h a b e n ?
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Wir haben uns Gedanken darüber gemacht, 

woher diese Rollenbilder kommen. Die Vor-

stellungen über Geschlechter werden oft durch 

Medien weitergegeben. Dadurch, dass wir oft 

Medien benutzen, beeinflusst uns das und das 

führt dazu, dass wir Frauen (und Mädchen) und 

Männer (und Jungs) uns unterdrückt und ein-

geschränkt fühlen. Die Menschen können sich 

z. B. nicht frei für einen Beruf entscheiden und 

werden im schlimmsten Fall diskriminiert.

Es ist dein Leben! Man darf selber entscheiden, 

welche Zukunft man hat und was man machen 

will. Wenn man Rollenbilder in Medien sieht, 

sollte man sich nicht von ihnen beeinflussen 

lassen!
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V i g a n  ( 1 3 ) ,  E l s aye d  ( 1 3 ) ,  H a j r i j a  ( 1 4 )  u n d  R a j a n a  ( 1 4 )

M e d i e n 

Wofür nutzen wir Medien? Wir nutzen Medien, 

um uns beispielsweise über Nachrichten oder 

Weltneuigkeiten zu informieren.

Wie haben sich Medien in den letzten Jahren 

verändert? Man kann sich heute leichter über 

Neuigkeiten informieren, da es nur ein Handy 

und das Internet verlangt. Heutzutage können 

wir in den sozialen Medien unsere eigenen Mei-

nungen einfacher äußern. Dadurch können wir 

uns viel besser durch Posten, Liken und Kom-

mentieren austauschen. Das führt auch dazu, 

dass wir unsere Inhalte selbst produzieren. Vor 

Jahren war es darauf beschränkt, Inhalte zu 

konsumieren. 

I n f o r m a t i o n e n

Wer entscheidet, welche Informationen veröf-

fentlicht werden? Man denkt immer, dass Jour-

nalistinnen und Journalisten vollkommen frei in 

dem sind, was sie veröffentlichen, jedoch gibt es 

D i e s e r  A r t i ke l  b e h a n d e l t  d e n  U m g a n g  m i t  M e d i e n  u n d  I n f o r m a t i o n e n .  W i r 

b e ra t e n  e u c h ,  w i e  i h r  g u t  i n f o r m i e r t  b l e i b t .

R i c h t i g e r  U m g a n g  m i t  I n f o r m a t i o n e n

„W i e  b l e i b e  i c h  g u t  i n f o r m i e r t ? “

Tipps:

	� Mehrere Quellen verwenden

	� Versuchen, den Algorithmus selbst zu 

trainieren

	� Vertrauenswürdige Quellen verwenden

	� Verschiedene Suchmaschinen benutzen
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„abhängige“ Journalistinnen und 

Journalisten, die bei Pressehäu-

sern arbeiten. 

Wie meinen wir das? Diese 

Journalistinnen und Journalis-

ten schreiben ihren Artikel und 

stimmen sich innerhalb des Re-

daktionsteams ab, welche Artikel 

veröffentlicht werden. Der Vor-

teil dieses Redaktionsteams ist, 

dass Informationen in mehreren 

Schritten verifiziert werden und 

deshalb auch oft vertrauenswür-

diger sind.

S o z i a l e  M e d i e n  /  N e u e  M e d i e n

Wie verändert sich das durch soziale/Neue 

Medien? In den sozialen Medien gibt es etwas, 

das sich Algorithmus nennt. Dieser Algorithmus 

passt sich dir an, zum Beispiel: Wenn du dich auf 

Instagram über Katzen informierst, bekommst 

du im nächsten Schritt automatisch mehr Kat-

zen-Content reingespült. Dieser Prozess, der 

Inhalte auf dich zuschneidet, kann auch als 

Filter bezeichnet werden. Der Nachteil dabei 

ist aber, dass Menschen durch den Algorithmus 

radikalisiert werden können. Menschen mit 

Vorurteilen werden in ihren Ansichten so im-

mer mehr überzeugt und sehen deswegen keine 

anderen Perspektiven. Für eine Gesellschaft ist 

es schlecht, wenn Menschen keine gegensätz-

lichen Perspektiven sehen, sondern stur ihren 

Vorstellungen folgen. Demokratie lebt vom Aus-

tausch verschiedener Meinungen.  

Menschen sollten sich vor Manipulation schützen.

Die Grafik stellt den Prozess eines Filters dar.

Menschen nutzen Medien, um sich miteinander 

auszutauschen.
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